Prolog
zur Filmvorführung „Under Our Skin“

in Braunschweig am 14.07.2012 im Kino C1
Als vor 4 Monaten, am 14.März 2012 der Film „Under Our Skin“ im Wolfenbütteler Filmpalast gezeigt wurde, war die Resonanz groß und es wurde der Wunsch geäußert, diesen auch in Braunschweig sehen zu können. Herr Uwe Roczinski nahm mit dem C1 Kontakt auf und organisierte alles – herzlichen Dank an C1 und an Uwe.

Falls Sie Interesse an einem Handout haben oder weitere Informationen wünschen, können Sie sich nach dem Film noch kurz an uns wenden. 

Um Spenden für die Selbsthilfe und die Borreliose- Stiftung wird gebeten.

Nach einigen Fernsehsendungen, in denen die Borreliose als leicht zu diagnostizieren und leicht zu behandelnde Krankheit dargestellt wurde, sind wir froh, die Kehrseite dieser epidemisch vorkommenden Infektionskrankheit nun zeigen zu können.

Gestern kam eine Mutter mit einem 15-jährigen Schüler in die Praxis. Dieser litt seit frühester Kindheit an Muskel- und Gelenkschmerzen, Nackensteifigkeit und Rückenschmerzen, sowie einer kognitiven Einschränkung. Der Weg zur Schule war eine Qual und es häuften sich Fehltage. Nach jahrelangen Arztodysseen, inclusiv Uni-Klinik, und den Aussagen, es könne sich „auf keinen Fall um eine Borreliose handeln“, sondern müsse sich um eine „rheumatische Erkrankung“ handeln, wurde ein Kollege nun doch neugierig und untersuchte das Blut: es war eine eindeutige, durch mehrere Labortests nachgewiesene Borreliose mit Befall des zentralen Nervensystems, des Herzens und des Bewegungsapparates. Die begonnene Tablettentherapie musste wegen fehlender Wirkung und einer Allergie nach kurzer Zeit abgebrochen werden.

Dieser Fall zeigt exemplarisch, wie es weltweit vielen Borreliose- Patienten widerfährt. Sie werden als psychisch krank, renitent, somatoform gestört bezeichnet. Rheuma, Fibromyalgie, MS, ALS, Parkinson sind Diagnosen, deren Ursache genauso wenig geklärt ist, wie bei Demenz oder Depressionen.
Viel Erkenntnisgewinn bei dem folgenden Film:

Under Our Skin

